
Dokumente und Berichte

Das heutige Studienprogramm des Okumenischen Rates
der Kirchen

In anderthalb Jahren, 1m Juli/August 1975 wırd in Djakarta (Indonesıien)die Fünfte Vollversammlung des Okumenischen Rates der Kirchen
stattfiınden. Die heute 267 Miıtgliedskirchen werden dort über die bisher e1InN-
geschlagene und zukünftige Linie ihrer irchlichen Gemeinschaft efinden
haben, über deren Studien- und Aktionsprogramm. Im Anschlufß den Beıtrag„Aktuelle ökumenische Studienarbeiten“ 1n dieser Zeitschrift (OÖR 19221
412—420) oll eshalb hier auf die wichtigsten Schwerpunkte des Studien-
TOSTAaMM: hingewiesen und die Lıteratur SCNANNLT werden, die dazu allgemeinzugänglıch ISt. Die Gliederung richtet siıch WI1Ie 1mM früheren Beıitrag nach den
drei Programmeinheiten. Inzwischen 1St die erwarteife organısatorische Iren-
NUung der Einheit 111 1n Bıldung und Erneuerung und in e1in Referat für Kom-
munı:kation eingetreten. Dıie Humanum-Studie 1St als selbständiger Auftragabgeschlossen, die weıteren Ergebnisse werden sich verschiedenen Stellen
nachweisen lassen.

Die Zahl der Studien, denen ı1ne stärkere Beteiligung VO  5 außerhalb des
Genfer Stabes feststellbar ISt, hat sich verringert. Hıer zeigt sıch ein auch durch
iußere Bedingungen CrZWUNgECNE: Konzentrationsvorgang. Die Studien 1mORK siınd deutlicher koordiniert worden, aber auf diesem Weg un 1im Blick
autf ıne Vertiefung der Ergebnisse sınd weıtere Fortschritte nötıg. Zu der all-
gemeınen Ermüdung 1m ökumenischen Gespräch auf der Ebene Vatikan ORK
kommen gegenwärtig die Schwierigkeiten einer angestrebten theologischen Neu-
orıentierung des Rates Dıie Studien sollen stärker als bisher regional 11-
getrieben werden. Das 1St keine Neuerfindung der siebziger Jahre, da Kırcheund Gesellschaft und Glauben und Kirchenverfassung VO:  3 jeher Studienschwer-
punkte in anderen Kontinenten besessen haben, WenNnn ein bestimmtes Thema
behandelt wurde. Diese Studiengruppen bedienten sıch dann jedoch westlicher
Vorlagen und Lıiteratur. Heute versteht INa  - Regionalisierung der theo-
logischen Arbeit mehr die Abkehr VO  3 den tradıtionellen Methoden Uuro-
päischer Wıssenschaft, ohne dafß bisher deutlich NEeEUE Leitbilder deren Stellegerückt s1iınd. Ansätze sınd vorhanden, haben aber keine Allgemeingültigkeiterlangt. Der Reflexionsprozeß oll dezentralisiert werden, und das macht auchdie Berichterstattung arüber zunehmend schwieriger. Vor allem aber 1St eınAusbruch Aaus ıner WI1e Philip Potter SCHh pflegt „scholastischen“Denkweise vorgesehen. Es wiırd VO: einem aktionsorientierten Nachdenken
gesprochen. Aus diesen Andeutungen INa deutlich werden, die renzendes folgenden, ohnehin L11LUr additiven un: nıcht deutenden Berichts liegen.

Zentralausschußsitzungen, Weltmissionskonferenz un Vollversammlung
Die wichtigsten Ereignisse in den wWwe1l vergangenen ahren die

wI1e VOL-Zentralausschußsitzungen ın Utrecht 1972 (25 Tagung)gesehen Helsink; 1n ent 1973 (26 Tagung) sSOWl1e die Weltmissions-
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konferenz 1n Bangkok 1973 Abgesehen VO  e} der Zentralausschufßsitzung, die
1m Sommer 1974 in Berlin (West) statthnden soll, wird die wichtigste kom-
mende Veranstaltung die Vollvyersammlung Djakarta se1In. „Zentralausschufß
Protokoll und Berichte“ (Verlag des ORK, Gent, Auslieferung für Deutsch-
and Verlag Otto Lembeck, Frankturt) lıegt für Utrecht VOI, die Ausgabe über
ent wiıird für Februar Diese Bände enthalten me1st 1Ur die oftiziellen
Entschließungen und Dokumente, während die Vortrage, Berichte und Dis-
kussionen als Beiheft dieser Zeitschrift erscheinen (Utrecht Beiheft Z enf
Beiheft 24, letzteres erscheint 1mM Januar Für ıne AaNSCMESSCNE Fın-
schätzung der Studien sınd diese Bände notwendig, S1e stellen das Mater1al in
Deutsch ZUur Verfügung.

Auch über die Weltmissionskonferenz 1n Bangkok 1st die deutschsprachige
Dokumentation umfangreich und zeıgt Spuren Konferenz- und
Studienmethodik, bei der Begegnung, Gespräch und Meditation wichtiger sınd
als die schriftliche Vorbereitung und Verarbeitung. FEın Vergleich des Berichts
mit dem der vorhergehenden Weltmissionskonferenzen macht das deutlich.
Die offizielle Dokumentation enthält der Band as eıl] der Welt heute.
Ende oder Begınn der Weltmission? Dokumente der Weltmissionskontferenz
Bangkok herausgegeben 1m Namen des ORK VO  3 Phıilıp Potter
(Kreuz Verlag, Stuttgart). Dieser Bericht vereıinıgt Teile des ıcht generell
zugänglıchen Vorbereitungsmaterials, die Reden von Phıilip Potter und

Thomas, Berichte der Sektionen, die Abschnitte „Das eil in biıblischer
Sıcht“ un „Das eıl 1m Horızont der Erfahrung“ SOWI1e Botschaft, Reflexion
un Interpretatıion. FEıne yründliche Beschäftigung MIt dieser Konfterenz
ferner die Kenntnıis VO  3 „Bangkok Assembly 1973“ inutes 2AN! Reports of
the Assembly of the COCWME otf the WCOC Dec 31, 1972 an Jan 2—12,1973

VOTAauUS, außerdem wırd auf die April-Nummer 1973 der IR  —z (Inter-natıonal Review of Mission hingewiesen. ber die Konferenz 1ın Bangkokliegt ferner ine wertvolle okumentierte Deutung VO  3 Klaus Viehweger als
Sıebenstern-Taschenbuch 176 VOTL?! „Weltmissionskonferenz Bangkok. Samudch-
prakarn Kılometer 31“ Der besondere Re1iz dieses Bandes lıegt ın dem
gelungenen Versuch, die Weltmissionskonferenz 1n den asıatıschen Kontext
einzufügen un die Mıssıon als Begegnung mit Christus 1n der heutigen Welt

deuten. Mıt Sympathıe und kritischem Gespür folgt der Autor dem NST-
haften Bemühen der Veranstalter, Versöhnung un: el heute erfahren und

verstehen. Erwähnt se1 hıer ferner das Bändchen VO'  3 DPeter Beyerhaus„Bangkok P Anfang oder Ende der Weltmission? Eın gruppendynamisches
Experiment“ (Verlag der Liebenzeller Mıssıon). Der Verfasser x1bt auf seine
eigenen Fra seine eigenen Antworten und betrachtet die Konferenz kritisch,
weıl diese g1 keine Diskussion der Frankfurter Erklärung rÄRREE Grundlagen-krise der Mıssıon geboten hatte. Zum Verständnis der Konferenz se1 hier noch
auf Beiträge und Dokumente in dieser Zeitschrift hingewiesen (OR, Jan 1972,

79 ff.; April 1973 257 und Oktober 1YZ3: 491 und 530 ft)Im Mittelpunkt der Studienarbeit der nächsten Monate wird beim ORK
die Vorbereitung der Fünften Vollversammlung stehen. Das Hau tthema 1st
E rıstus efreit und eint“, ein bibelbezogenes, aber nıcht wörtli; biblisches
Thema Es ezieht sıch auf Gal D, 7 2Kor 3 LE Röm S, 1Rl D und andere
Stellen. Gegenüber antänglichen Bestrebungen 1mM Zentralausschuß, allgemeiner
VO  3 Freiheit und Einheit reden, SeIzZte sıch ann doch der klare christolo-
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gische Bezug durch Dıie Sektionsthemen VO  } Djakärta sind: Bekenntnis
Christus heute, (B Einheit und Gemeinschaft 1n Kirche und VWelt, 11L Erzie-

hung zZur Befreiung und Gemeinschaft, Auf dem Weg Zr Gemeinschaft:
Die Gemeinsamkeit der Bestrebungen verschiedener Glaubensrichtungen, Kul-

und Ideologien, Strukturen der Ungerechtigkeit und KampfBefreiung und VI Entwicklung des Menschen, Qualität des Lebens und das
technologische Dilemma. Fuür den Gebrauch 1n den Gemeinden wird e1in Vor-
bereitungsheft analog dem für frühere Vollversammlungen gyeschaffen WeI-
den un 1m Frühsommer 1974 vertügbar se1In. Außerdem wırd spater zusatz-
liches vervielfältigtes Mater1al für die Sektionen auftf Anfrage verschickt. er
Band „Von Uppsala bıs Djakarta”“ (erscheint Anfang und das VOT der
Tagung bereitliegende „Arbeıitsbuch“ sınd stärker auf die Teilnehmer abge-stımmt, WEeNNn auch MIt der ErSTtgeNANNTEN Veröffentlichung ıne möglichst VCI-
ständliche Beschreibung dessen geliefert werden soll, Was die Genter Abteilun-
SCH tun und haben Im „Arbeitsbuch“ sınd die tür die Entscheidungender Vollversammlung wichtigen Unterlagen yesammelt. Den Abschlu{fß wiıird
nach der Vollversammlung wiıeder eın offizieller Berichtsband bilden, der in
eıner Kurz- und 1ın einer vollständigen Fassung vorgelegt werden oll Daflß
daneben populäre Berichte AaUuUs individueller Sıcht erscheinen, 1st

och 1ne Arbeit mu{fß hier besonders erwähnt werden, bevor WIr denStudien der Programmeinheiten übergehen, die „Geschichte der ökumenischen
Bewegung 8—1968“, herausgegeben VO  3 Harold Fey, 1U  Z iın einer

eutschen Ausgabe Mitarbeit VO  e Günther Gafß%mann erschienen (Vanden-hoeck Ruprecht, Göttingen). Dieser VO ORK offiziell legitimierte Band
bringt die Darstellung seiner Geschichte und die der ökumenischen Bestrebungenunabhängig VO  3 ent auf den Stand der Vıerten Vollversammlung und IStdeshalb 1n Verbindung miıt dem oben geNANNTLEN Vorbereitungsmaterial für
Djakarta wichtig.

Der Vollständigkeit halber selen hier noch die Vierteljahrsschriften des ORK
SCNANNT, 1n denen Beıträge den Studien erscheinen und auf die WIr 1m tol-
genden zurückkommen: International Reviıew of Mıssıon (seıt Ecumenical
Review (seıt 9 Study Encounter un iısk (seıt Zu diesen 1U  va CNS-lıschsprachigen Zeitschriften kommt der auch 1n Deutsch vorliegende wöchent-
ıche Okumenische Pressedienst, Von dem die Monatsausgabe gleichzeitiglıeterbar ist: 1n beiden Ausgaben finden sıch Informationen ber

Tagungen und Studienpläne des OR  A

Glauben un Zeugnıs
Die für I11iseTe Betrachtung wichtigste Hauptabteilung 1St die Programm-einheit Glauben un Zeugnıis. In den Yın vereinıgten Referaten Glauben

und Kiırchenverfassung, Kirche un Gesellschaft, Weltmission und Evangelisa-t1on SOWI1e Dialog mıiıt Vertretern der Religionen und Ideologien unserer eıtletzteres schließt auch die Arbeit der Kommıissıon Kırche und Jüdisches olk
eın werden vorwiegend Studien durchgeführt. Die meısten Studienvorhaben
übergreifen die Referate, un damıt erweIılst sıch die seit 1971 eingeführte Eın-
teilung 1ın drei Programmeinheiten als sinnvoll. Den Vorsıitz VO  . Glauben un
Zeugnis hat Dr Lukas Vischer inne, der zugleich Dırektor des Sekretariats
VO:  } Glauben und Kırchenverfassung 1St.
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Im Reterat Kırche und Gesellschaft esteht die Studie über „  1€ Zukunft des
Menschen und der Gesellschaft ın einer wissenschaftlich-technıischen Welt“ weıter
1im Mittelpunkt. nzwischen haben vier regionale Konterenzen stattgefunden:
in Westaftfrika (Arera; März 1n Asıen (Kuala Lumpur, April , 1n
Westeuropa (Port-a-Mousson, Maı/ Junı und in Lateinamerika (No-
vember ber die Veranstaltung in Accra finden sıch die Vorträge
un ein Bericht 1n Ecumenical]l Revıew, 1972: 289 und 2341 Dıie Studie
über die Zukunft des Menschen wiırd 1mM Sommer 1974 MIt eiınem Bericht
den Zentralausschufß abgeschlossen, womıit aber das Thema nıcht begraben 1St,
sondern in der Planung für die Fünfte Vollversammlung un 1n der Arbeit
VO  3 Kirche und Gesellschaft weıtere Fortführung aßt Ahnliches giltfür die Studie Genetik und die Qualität des Lebens, über die in Kürze Arbeits-
papıere und eın Schlußbericht vorgelegt werden sollen Das Reterat nımmt
ferner Stellung ZUuUr Umweltgefährdung und Grenzen des Wachstums, Bevöl-
kerungspolitik, Wiıssenschaft und dıe Qualität des Lebens und Technik und die
Hoffnung des Menschen letzteres 1St Thema einer Konfterenz 1m Julı 1974
Außerdem wırd das Reftferat der Menschenrechtskonferenz beteiligt se1n, die
1m Herbst statthnden ol und die VO  - der Kommuission der Kirchen für inter-
nationale Angelegenheıten veranstaltet wiırd. Als wiıchtigste Veröffent-
lıchung die geNaANNLEN eigenen Studien des Refterats se1 ZENANNT: Thomas

Derr, „Ecology an Human Lıberation. Theological Critique of the Use
and Abuse of OUr Birthright“ WSCHF, entf gemeinsam miıt dem RK)

Das Zzweıte Hauptthema VO  3 Kirche und Gesellschaft 1St „Gewalt, Gewalt-
freil1eit und der Kampf soz1ale Gerechtigkeit“, ıne Studie, 1e MI1t einem

Gen 1m August eENtTZESgENZSgENOMMENEN Dokument abgeschlossen wurde (OR,Oktober 973 533 An der Studie auch das „Programm ZULE
Bekämpfung des Rassısmus“ und andere Reterate des ORK beteiligt. Auch
jerfür oilt, dafß War die Studie abgeschlossen, das Thema selbst aber weıter-
hın aktuell 1St.

Für die weıtere Studienarbeit VO  5 Kırche und Gesellschaft wird „Das abı-
6 RE des Menschen, Qualität des Lebens un so7z1iale Gerechtigkeit“ eiınen
Zielpunkt darstellen. In NS! Verbindung mMit dem „Sekretariat für Sozial-
un Industriearbeit“ der Abteilung Weltmission und Evangelısation soll 1n
Kürze ıne Konsultation stattfinden, auf dem das heutige Zusammenleben des
Menschen, INECNS enwürdiges Wohnen, Probleme der Verstädterung |
behandelt werden. Angaben über diese Studie finden sıch 1im Zentralausschuß-
protokoll entf 1273 ein Beitrag Z Thema 1n Study Encounter 41

John Vıncent, „  o1ng Theology today“.
Die Studienarbeit VO  - Weltmission un Evangelisation kulminiert 1n der

Bangkok-Konferenz. Aus dem dieser Abteilung zugehörigen „Sekretariat für
Soz1al- und Industriearbeit“ kam jetzt ıne Veröftentlichung, die Erfahrungen
Aaus der Arbeit der Sozial- und Industriepfarrer konkreten Beispielen in
allen Erdteilen verständlich macht. Der Band „Struggle be Human.
Stories of Urban Industrial Miıssıon“, edited by Hargleroadnthält gleichzeitig grundlegende Überlegungen ıhren Arbeitsmethoden.

Aus dem Referat Dialog miıt Vertretern der Religionen und Ideologien 1st
abgesehen VO:  ‚} Beıträgen, die den Lesern dieser Zeitschrift ekannt siınd (OR1972: fEs u.,. z ıne Reihe VO Veröffentlichungen NCNNECN,
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die sıch VOT allem in der Fcumenical Revıew finden und vorwıegend VO  3

Stanley Samartha STtammMen 327 fE: 479 f 1973 137 Das
Jetztgenannte Materıjal 1St gleichzeit1ig 1n erweiıterter Oorm als gEITENNTE Ver-
öffentlichung vorgelegt worden: Living Faıths an Ultimate Goals
Aufßerdem erscheint jetzt: „Christian Muslim Dialogue. Papers from the
Broumana Consultation 1n Dialogue“. Ergebnis dieser Konferenz zwischen
muslimischen un christlichen Vertretern War eın Memorandum San Search of
Understanding and Cooperatıon“, das in Study Encounter 31 V.HI/3;un L  — (Oktober 19Z, 409 ft.) vorgelegt wurde, erstere Fassung MIt e]1ner
Teilnehmerliste. Das interrelig1öse Gespräch wırd nıcht VO  3 allen wesentlıchen
relig1ösen Gruppierungen gleichmäßig getragen, und die zeitweılıg hoftnungs-vollen Ansätze eines Gesprächs mit den Ideologıen scheinen gegenwärtig nıcht
weıterzuführen. Es 1St erwarten, da{ß Dr Samartha gelingt, bei der geplan-Konferenz 1n Colombo 1M Aprıil 1974 Auf dem Weg ZAAAT. Weltgemeinschaft:Reichtum und Verpflichtungen des Zusammenlebens, den Kreıs der Beteiligtenauszuweıten.

Aus der „Christlichen medizinischen Kommıissıon“, einer mi1t der Kommıis-
S10N für Weltmission und Evangelisation verbundenen Einrichtung, sınd seit
unserem etzten Bericht W 1 Veröftentlichungen vorgelegt worden, beide NUur
in Englisch: Häkan Hellberg, „Community Health ıN! the Churches“, und
Health Care 1ın China An Introduction by Susan Rıfkin“ (beide ORK)Dıie Arbeit VO  . Dr Hellberg kann als programmatıscher Vorschlag PALT Miıt-
arbeit der Kirchen der kommunalen Gesundheitsfürsorge werden,W1e S1e VOT allem 1n den Entwicklungsländern notwendig und erwünscht 1St.
Als eines der letzten Ergebnisse der bisherigen Humanum-Studie se1 hier noch
der Artikel VO  3 John Bryant und David Jenkins über „Human Oriterija 1in
Healcth Care  « SENANNT (Ecumenical Revıew Z der ebenfalls für die
Arbeit der Christlichen medizinischen Kommuissıon relevant 1St.

Dıie Kommissıon für Glauben und Kırchenverfassung wird 1m Sommer in
Ghana zusammentreften, dort über die Weiterführung der Studien
beschließen. Was liegt vor”

Auch bei Glauben und Kirchenverfassung hat sıch die Zahl der Themen Vel-
ringert. Regelmäßige Berichte über den Stand der Kirchenunionen „Survey of
Church Unıon Negotiatıons“) erscheinen zweijährig W1e üblich 1n der KEcu-
meniıical Review (zuletzt LO 45 %3 wel interessante Zusammenfassun-
SCn diesem Gegenstand liegen VOT, ine Deutung der TIrends VO  } JohnDeschner auf der Zentralausschußtagung 1n Utrecht (Beihefte 23und eın Überblick über den Stand der Unıionen und der Unionsgespräche 1n
„Confessions 1ın Dialogue“, herausgegeben VO  w} Günther Gafßmann und ıls
Ehrenström letzteres leider NUur 1n Englıs

Zu Vorstellungen der Einheit und Modelle der Einigung hat 1m Herbst 1973
1n Salamanca (Spanıen) ıne Studienkonferenz stattgefunden, über die Reın-
hard Groscurth einen Berichtsband herausbringen wird (Verlag Otto Lembeck).In Zusammenarbeit mMi1t römisch-katholischen Theologen sind Heue Überlegun-
SCn vA Verwirklichung irchlicher Einheit angestellt worden und werden hier
vorgelegt. Die Kirchen folgen dem Ruf Zur Einheit 1n der Treue ZU van-
gelium. Vorstellungen VO  } Einheit gehen davon Aaus, da{fß diese geistlich ISt, da{fß
s1e iıne bestimmte Tradition VOrausSsetZzt, tür einıge bedarf s1e einer episkopalen
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Struktur, andere setfzen die rechte Verkündigung VvOornean, wieder andere
suchen Einheit VOT allem 1mM gemeinsamen Handeln der Kırchen. Be1 den
Modellen der Eınigung findet sıch die Form eiıner interkonfessionellen ewe-
ZuNnN$S, einer Föderatıiıon VO  3 Gemeinschaften, vegenseltige volle Anerkennung
als Kırchen, organısche Union. Die Diskussion über Kırchenunıionen Kon-
ziliarıtät geht damıt weıter. Zum Thema Einheit der Kırche Einheit der
Menschheıt wird auf der Kommuissıionssitzung 1 Sommer eın Dokument
vorgelegt. Leser dieser Zeitschrift verweısen WIr auf die Beiträge in der April-
UINIMNEI 1972 (S 160 ff 178 un 1872

Fortgeführt wırd die Studie ber das Amt F3 231 und
1973/4, 454 E se1t 1973 1St das Thema Bekenntnis Christus heute.
Grundlage dieser Studie 1St die Erkenntnis, da{fß viele Möglichkeiten bestehen,
den Glauben Jesus Christus ZUuU Ausdru bringen, und daß Glaube
1n einer lokalen Sıtuation artikuliert wird. Es wiırd iıne deutlichere Formulie-
rung der yemeınsamen Grundlagen angestrebt. Die Studie wırd VO:  3 der Pro-
grammeınheit Glauben und Zeugn1s gemeınsam

Das entscheidende Studienvorhaben VO:  } Glauben und Kirchenverfassung
heißt „Rechenschaft über die Hofftnung, die 1n Uu1ls 1St FEın yleichnamiges
Bändchen VO  3 Lukas Vischer 1St ın der Evangelıschen Zeitbuchreihe Polis
(Nr. 46) 1m Theologischen Verlag Zürich erschienen. An diesem Vorhaben sınd
zahlreiche Studiengruppen beteiligt, die die Gründe für christliche Hoffnung
1n zeitgemäfße Wort kleiden sollen. Ausgangspunkt 1St 1 Petr 3, „Seid alle-
zeıit bereit ZUr Verantwortung VOr Je CIMAaNN, der VO)  - euch Grund ordert der
Hoffnung, die in euch 1St  C (Luther-Übersetzung). Dıe Auslegung der Schrift
in der Ofrenheıit für heute und IMOTrSCH 1St der Kern dieses zukunftsweisenden
Themas (S auch Boeckler 1n 1973/14 75

An dieser Stelle mu{fß noch eın yzemeınsames Studienprojekt der Programm-
einheit erwähnt werden, nämli;ch Gespräche MIiIt den konservatıven VAan-
gelikalen und MI1t den Siebenten- Tags-Adventisten. 7Zum letzteren se1 besonders
auf die Broschüre „So much 1n Common“ hingewiesen (Documents of interest
1ın the conversatıons between the World Councıl of Churches bal the eventh-
Day Adventist Church). Diese Materijalsammlung wurde VO: ORK vorgelegt
(S auch LO 30

Studien Au den Programmeinheiten Gerechtigkeit und Dıenst und
Bıldung un Erneuerung

Dıie produktivste Abteilung der Programmeinheit 11 Gerechtigkeit und
Dienst 1sSt das Programm ZUuUr Bekämpfung des Rassısmus, schon allein n
der 1n drei Sprachen veröffentlichten „Profile“ der Befreiungsbewegungen.
Dıie Ureinwohner VO  ©]} Australıen, das Kunene-Staudammprojekt, die malay-
sıschen Mınderheiten (dies 1LUF 1n Englisch) sind einıge der etzten Hefte Ferner
wurden kürzlich veröftentlicht: „Portugal 2AN! the (Portugal und die
Europäische Wırtschaftsgemeinschaft), Sar Frage der Investitionen 1m süd-
lıchen Afrika“ ine Liste der Aktiengesellschaftten, die 1n Südafrıka
investieren, und die umfangreiche wissenschaftliche Studıe „The Sıtuation of
the Indıan ın Latın America“, VO  } der ıne leicht gvekürzte eutsche Ausgabe
ın Kürze erscheint (Jugenddienst-Verlag). Geplant sind Publikationen über
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Kasten, Klassen und Regionalısmus in Indien; Finanzielle Interessen des
estens 1n Portugal, Angola, Mozambık und Guinea-Bissau; Verbreitung VO'  }
Rassısmus 1m Unterrichtsmaterial VO  z Konftessionsschulen und en Bericht über
dıe ersten fünt Jahre dieses Programms, den FElisabeth Adler verfassen wird

Aus der Kommissi:on für Kirchlichen Entwicklungsdienst 1St ın nächster eıit
ıne Untersuchung über die Gründung einer Entwicklungsbank erwarten,
die MmMit ırchliıchem Kapıtal arbeiten oll und zınsgünst1ige Darlehen für Ent-
wicklungsprojekte AT Verfügung stellen wird.

Das interessanteste Studienobjekt der Einheit 11 1St sicher die kommende
Konsultation über „Menschenrechte und christliche Verantwortung” MmMIit 140
Teilnehmern Herbst 1974, für die regionale Vorbereitungen 1MmM Gang sind.
Dıie Kommuissıon der Kirchen für internationale Angelegenheiten oreift damıit
ıhr traditionelles Thema wieder auf, und 1st mıiıt ein1ıger pannung ar-
ten, W1e die ırchen darauf reagıeren. Da{ß hier ein Jeg1ıtimes Anliegen der
Kirchen behandelt wird, steht außer Frage, ob die weltweıte Gemeinschaft der
Kirchen aber eın konkretes gemeınsames Programm Menschenrechtsver-
stöße formulieren kann, bleibt abzuwarten.

Von der Programmeinheit 13441 Bildung und Erneuerung wurden ıne Reihe
VO Regionalkonferenzen veranstaltet, deren Ergebnisse in Zeitschriftenbei-
tragen restgehalten sind. Obwohl die Kommunikation der Ergebnisse VO  - den
Mıtarbeıitern als notwendig anerkannt wird, erscheinen die Berichte sporadisch,und War vorwıegend in den eigenen Zeitschriften Rısk, Study Encounter un
Education Newsletter. Der Bericht über eın einwöchiges „Symposium über
Schwarze Theologie un Theologie der Befreiung 1n Lateinamerika“ erschien

dem Titel „Incommunicatıion“ ın Rısk 92 1973 Der 1n jenem Heft
enthaltene Beıtrag VO  3 Paulo Freıire „Education, Liberation ın the Church“
1St außerdem als Study Encounter 38, 1973 IX veröfftentlicht:; bietet ıne
kritische Betrachtung kirchlicher Bildungsarbeit. Theologie, Biıldung und Befrei-
uns siınd Leitmotive der Arbeit dieser Programmeinheıit. Im Sommer oll
dem Zentralausschufß eın Dokument über „  16 Wiederentdeckung der Theolo-
z71€ 1mM Kontext der Befreiungsbewegung“ vorgelegt werden, 1n dem ohl
stark regionale Akzente ZESETIZLT werden.

Aus dem Bereich der Laienarbeit se1i autf den Bericht über die Tagung VO  e
Vertretern christlicher Laieninstitute auf Kreta 19772 hingewiesen, der 1n der
unnummMEerıerten Risk-Ausgabe (8/4, „Ihe New Fishermen“ enthalten
ist, terner auf die VO  e} Ian Fraser vertaßten Artikel ZzUu Thema - Fel-
nahme Wandel“ in Study Encounter SE 53 26, 39 40) Aus dem Uuro
„Dıienst für Frauen 1in der Gesellschaft“ wiırd die Planung einer Konfterenz
„Sexısm 1n the Seventies“ gefördert, die 1mM Junı 1974 ın Berlin 1m Johannes-stift statthnden oll Den Titel ANgECEMECSSCH übersetzen, 1St schwierig. Die
Konferenz soll die Rollenfixierung der Tau diskutieren, eilnehmer werden
etwa 8870 engagıerte Frauen Aaus allen Erdteilen se1n, denen die Befreiung ARIN
diesen renzen Herzen liegt. Eıne wenıger einseıitige Zusammensetzungwırd die oyroße Konferenz „Familıa P 1n Tansanıa haben, ihr nehmen
1m Juniı 11ULr Ehepaare teıl, die sich mit der Rolle der Famılıie 1n der heuti
Gesellschaft, dem Abtreibungsproblem, verantwortlicher Elternschaft und 11l-
lichen Themen beschäftigen werden.

Damıt siınd die wichtigsten Studien des ORK umrissen. Im Unterschied ZUF
vorherigen Darstellung haben WIr auf die Studienarbeiten des Lutherischen
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Weltbunds, des Reformierten Weltbunds un der Konferenz Europäischer
Kirchen nıcht Bezug e  INMECN. uch das Verhältnis 7zwischen Themen und
Veröftentlichungen hat sıch diesmal stärker den Plänen hın verschoben,
wa rend VOTr allem in Deutsch wen1g Titel ZENANNT werden konnten.
Diese Sıtuation wird sıch äandern, WenNnn die Füntte Vollversammlung näher
heranrückt. Die jetzıige Übersicht sollte deshalb als eın Zwischenbericht VCI -
standen werden, als ine Andeutung dessen, W 4s sıch 1mM Denken des ORK
abzuzeichnen beginnt. In den nächsten onaten wırd sich deutlicher erkennen
lassen, die Schwerpunkte der kommenden Studienarbeit lıegen werden.

Woalter Mülleyr-Römhbeld

Drittes theologisches Gespräch zwischen der EKD
un dem Okumenischen Patriarchat

Vom bis Oktober etztén Jahres fand die drıtte theologische Konsultation
zwıschen Vertretern der Evangelischen Kirche 1n Deutschland und des Oku-
menischen Patriarchats Der Ort der Begegnung WAar dieses Mal das Ortho-
doxe Zentrum des Okumenischen Patriarchats 1ın Chambesy, die vierte Pan-
orthodoxe Konterenz 1m Jahre 1968 auf ıne einstımmıge Art und Weı1se die
Notwendigkeıit und die Nützlichkeit eingesehen hatte, „Kontakte 7wischen P
thodoxen und Lutheranern aufzunehmen und zute Beziehungen voranzutreı-
ben  C 1m Hınblick auf den panlutherischen und panorthodoxen Dialog. Die

Bege Nung, die VO  - dem verstorbenen Okumenischen Patriarchen the-
NAagOras ]]bst geleitet wurde, fand im März 1969 1mM Phanar Sıe behan-
delte ha tsächlich pneumatologische Fragen un Berücksichtigung der patrı-
stischen Tradıtıon VO orthodoxen und evangelischen Gesichtspunkt aus*.

Die zweıte Begegnung verwirklichte sıch 1m. Oktober 1971 1n der Evange-
ıschen Akademıie in Arnoldshaıin der Leitung VO  - Bischof Hermann
Kunst und dem verstorbenen Metropoliten Jakovos. Die Konferenzen un die
D„iskussjonen kreisten christologische und soteriologıische Fragen dem
allgemeinen Thema: „Christus, das el der elt“? Die Kommiuissionen,
sıch bei der drıtten Konsultation trafen, etzten sıch Aaus folgenden Mitgliedern
usam.

Delegation der Evangelischen Kirche 1n Deutschland: Bischot Dr Hermann
Kunst; Präsident Wıschmann: Präsıdent Dr Schober:; Bischof
1 Dr Eıichele:; Prof Dr Hans Geıissler: Oberkirchenrat Gundert:;:
Prot. Dr Feyver: Oberkirchenrat Dr Krüger; Prof Dr Lothar Per-
lıtt: Prot Dr. Dr Schneemelcher; Prot Dr Stupperich; Pfarrer Dr.

Chr Felmy
Vergl das Berichtsheft „Dialog des Glaubens un! der Liebe“, Beiheft /n Gku-

menıschen Rundschau Nr 11, Stuttgart 1970
Vergl das Berichtsheft „Christus das Heil der Welt“, Beiheft ZUTE Okumeni-

schen Rundschau Nr 2 9 Stuttgart 1972
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